
Beilage zur Laibicher Zeitung Nro. 54. '

Nachricht.
Seine Majestät haben qnädal? zu entschliessen befunden, daß

llcb lene Partheyen oync ?lu^nal)me, welche die oorichnftmissige
Umschrelbung der Ban^o Odl^azlonen m der festaescUen 3'ltfrist
Nlhl bewirket, und sich d^sfalls an die hohe k. k. Finanz, und
Kommtrzyofstille fvl'tttllck v rwendt havrn, um d'e Bescheide übcr
lhre dlesfäUlaen A'idrlngen bct de n Generalhofkammtramt und Erpe^
d't anm lden, uud don didurch erhalte en Auftrag » ll^w der Re«
soluzion Humen 4 Molm'en um so gewisser erfühlen sollen, als nach
V t i l I u f d<ejes TernunZ von den luche arrost'ten Eapltallen weder die
AU'tolglassuNg emlqtr Intcrei e. noch die Umschreibung der Odltga-
zlonen weller glsta'tt werden w"H.

Welches mlt t.oher ^)ofkammer Verordnung vom'9 . Emofang
27. v. M- emgelanqle höchste Enlschlleßunq zur allg meinen Wissen-
lchaft, und Nachachtung anm^t begannt gemacht Mrd .

Laidach den 2. Iu ly 1800. i

K u r r e n d ê  ^
Die Herabsetzung dcs Aus uhrs Zolles von den inländi-

si'en Baüwwollwaaren belrefend-
Um die Ausfilhre dcr m ande erzeugten Vaumwollwaaren

su erlewucren. und d n Izdftitz derselben m das Ausland zu be-
sul'stlqln, lst höchsten Or^s zu entschllesscn befunden woroen, den
lur dlcst Waaren in dem a^emmen ?olltarlf vom Jahre 1783
jWt fünf Kreuzer v^n P iu dc o.jtlmmlen Ausfl'hrszoll auf jenen
vksaozufchm, welcher ln dem nachgttolqttN bejondenn Tanfe tür
^'.ulctcktn nach Hungnn gedende erbläl.d^H-e Erzeugniße bemessen
' " , nl!>^,ll solchen für oie Zukunft von Muss.lm n und Kammer-
^ n n ^ ^ ^^ urd llnen Halden zrtz mzer, von ganz Katton nut
^ " ' ^ Kreuzcr, von Hawkattone nnt ein«m halben Kreuzer dann
^ou Varchec und P ^ e Mit emlm Kreuzer vom Ptunde zu bestlm-
«tm und einheaen zu lassen.
< . Welche hsbste E'lj^ileßung nun aemiß hohen Hofkammer-
A?^ts vom lzten d- M empf. den 25ten 0. M« zur aUgcumnen
««U ĵensckaft p.,nd gemacht wud.

Laidach hen 23. I uny 1820.



s Von dem .̂ .̂ Steylrmm'k'schen G^bernium wird be^nnt qê
macht daß bey oem h?esizen k. f. wMt-hln adeltchea Dlmenstlft
e:ne Praöend?, und S^ittsvlatz mit ^O ss. erlcoiqt seye, H ezu
können nur HoHter erölandischer Famllten vl>n Herrn und Nltter<
sia?id gelangen: das Alter zur Aufnaome d r̂s m-ht u^ttr ls und
nicht üder 4c) Jahre betragen, und d<e ssHnd'daein solle undkmit-
telt seyn. I n Be>ua auf A^nen. Proben muß d,>felbe von der
Aufnahme durch dokumentltten Srammenoaum . welcher von 4 aus
H)enen ersten des Adels oes Landes, wo de Fam?lie bequlert lst,
Ddcr sich aufhält s"^ ti^« n^ 'N , laut Pitenl von ^ l . May '7<^
geprüft, und mtestitt seyn muß, leqal hewnsen, daß thre M y
Großvätter und zwey Großmütter von adellcken Värern abst'^
men. Diejenigen, welche vermsg ftena^nten Eiqenscdaftm uM vle
Aufnahme m das Gratzer adeliche Damenstlft dttten wollen, ha^n
ihre mohl inssruirten Blltschrilten bey Sr. Majestät unmittelbar,
oder allenfalls aucb bey diesem Steyermärkischen Gudern'um s n
zureichen, auf den Charakttur, und dle Verdienste ihrer Eltern!<"
lvie lhre Vermsgenrumstände aulhentlsch auszuweisen. /

Gratz den 4^ Iuny 182^

Hauptstadt Laibacherische Brodtariffe-

Fssr das Monat Iuly .8.0. I>Muß.väg^
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1 detto ) Nachmeltaig. Vrodverbacheu tc> i 27 ^
l detto ) - - - « « 3 - ^ 2 9 ^
Laibach den i . I u l y iZao..


